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Jahreslosung 2013
Wir haben hier keine bleiben-
de Stadt, sondern die zukünf-
tige suchen wir.
                      Hebräer-Brief 13,14

Wir sind ausgestoßen aus dem Lauf-
gitter des Kindseins in eine Welt, die 
die uns bereiten, die uns darum ver-
achten. Aber sie gaben uns keinen 
Gott mit, der unser Herz hätte halten 
können, wenn die Winde dieser Welt 
es umwirbelten ...

Wir sind eine Generation ohne 
Heimkehr, denn wir haben nichts, zu 
dem wir heimkehren könnten, und wir 
haben keinen, bei dem unser Herz 
aufgehoben wäre - so sind wir eine 
Generation ohne Abschied geworden 
und ohne Heimkehr.

Aber wir sind eine Generation der 
Ankunft. Vielleicht sind wir eine Ge-
neration der Ankunft auf einem neuen 
Stern, in einem neuen Leben. Voller
Ankunft unter einer neuen Sonne, zu 
neuen Herzen. Vielleicht sind wir vol-
ler Ankunft zu einem neuen Lieben,
zu einem neuen Lachen, zu einem 
neuen Gott.

Wolfgang Borchert

Am Ufer, wo der Horizont sich am weitetesten 
öffnet, steht Schuhwerk und Sonnenschirm,
bereitet für den Weg durch das Hier und Jetzt.  

Eine Hebebühne wie beim Schmü-
cken des städtischen Weihnachts-
baums auf dem Kirchplatz hätte das 
Schmücken der drei Prachtbäume in 
den Kirchen gewiss erleichtert. 
Dank gesagt sei auf diesem Wege der 
Familie Rainer Krüger aus Owstin für 
den Baum in Gützkow. Diesen Baum 
zu verladen und in der Kirche aufzu-
stellen, war ein Kraftakt, der ohne die 
Hilfe der Mitarbeiter vom Pfarrhof 
Gützkow, vom Gut Owstin und 
schließlich von Heinz Kempin nicht 
gelungen wäre. Seiner Familie sei für 
den Baum in Behrenhoff gedankt. Be-
sonderer Dank gilt den Familien Zit-

zow aus Fritzow für den Baum in 
Kölzin. Schon zum dritten Mal haben 
Sie dort den Baum aufgestellt und ge-
schmückt.
Für die weihnachtliche Dekoration an 
Adventskranz, Kirchenbänken und 
Pfeilern in Gützkow  sei Frau Katrin 
Dörge herzlich gedankt.

Vorweihnachtlicher Blick auf Gützkow

                        

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

O Tannenbaum!

Drei herrliche Weihnachtsbäume stehen in den Kirchen unserer Gemeinde. Die Bäume 
in Behrenhoff und Gützkow sind etwa acht Meter hoch, der Baum in Kölzin etwa 
sechs Meter. Alle sind Geschenke von Familien. Für die vielen Gottesdienstbesucher in 
den drei Kirchen zu Weihnachten war es ein Augenschmaus.



Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: mittwochs 13.00 Uhr
2.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr 
3.Klassenstufe: do.11.35 & 12.55 Uhr                    
4.Klassenstufe: dienstags 13.30 Uhr
5.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1630-1730 14-tägig
Do., 10.+ 24.01.2012
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 13.1., 1030 -1430 Uhr 
Mo., 04.-08.02., Freizeit in Jütland 
SoKo 12-14: 
So., 20. 01., 1030 -1500 Uhr
So., 24.02., 1030 -1430 Uhr  
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 11.01., 1800 Uhr
Fr., 25.01., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 15.01., 1400 Uhr
Di., 19.02., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 14.01., 1630 Uhr
Mo., 18.02., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Nächster Gottesdienst in Behrenhoff 
erst am Karfreitag. Bei Bedarf kann 
zu den Gottesdiensten in Kölzin und 
Gützkow abgeholt werden. 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 11.1., - - 1000 1500 - Jesaja 60,1-6

So., 13.1.,  1.So. nach Epiphanias 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 1,29-34

So., 20.1., letzer So. n. Epiphanias 1030 - - - - Johannes-Evangelium 12,34-41

So., 27.1., Septuagesimae 1030 - - - - Matthäus-Evangelium 9,9-13

Fr., 1.2. - - 1000 1500 - Matthäus-Evangelium 9,9-13

So., 3.2., Sexagesimae 1030* 1400 - - - Hebräer-Brief 2,14-18

So., 10.2., Estomihi 1030 - - - - Lukas-Evangelium 18,31-43
*mit Abendmahl    

Adventssingen und Krippenspiel

Nicht nur das Wetter war beim Adventssingen der Grund für den kleineren 
Rahmen. Der kleinere zeitliche Rahmen und die qualitative Steigerung der be-
teiligten Klangkörper fand beim Publikum großen Anklang. Der Chor der 
Gützkower Volkssolidarität, die Flötengruppe und der Chor der Kantorei St. 
Nicolai Gützkow, (oberes Bild: oben v.l.n.r.), das Gützkower Blasorchster (un-
ten links) und der Chor des Gützkower Schlossgymnasiums (u.re.) bildeten 
wieder einen Schlusschor (Mitte).

Viel Beifall bekamen die Kinder der Nicoläuse-Gruppen und des Kinderchors. 
Am 4.Adventssonntag war die Kirche trotz schlechten Wetters gut gefüllt und 
weil es der Tag vor dem Heiligen Abend war, kam die kindlich vorgespielte 
Weihnachtsbotschaft besonders gut zum Tragen. Dazu hatten alle Nicoläuse 
fleißig gelernt. 



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW

11. Jhrg. Nr. 130                                                                                                                                                                 Februar / März 2013

Monatsspruch für 
den Februar 
Schaue darauf, dass nicht das 
Licht in dir Finsternis sei.
                       Lukas-Evangelium 11,35

Worüber lächelst du, Kind?
Wie glücklich wäre ich, 
wenn du lächeltest 
aus Zuversicht und Hoffnung 
gegenüber dem Leben.
Aber noch glücklicher wäre ich, 
wenn du lernen könntest, 
stets ein Lächeln zu bewahren: 
aus Freude angesichts von Güte, 
aus Verständnis angesichts von 
Schwäche, 
aus Mut angesichts von Scheitern, 
aus Dankbarkeit
beim Gedanken an Gott.

                   Dom Helder Camara

Bei einem Neujahrsschmaus dankte 
der Kirchengemeinderat Mitte Januar 
Menschen, die im zurückliegenden 
Jahr vor allem dabei geholfen haben, 
dass Höhepunkte des Gemeindelebens 
gelangen. Geholfen haben viele, ob 
mit Brennholz fürs Johannis-Feuer 
oder mit Sitzbänken beim Mittsom-
mersingen, ob mit Booten für eine JG-
Freizeit oder mit Fleisch für den Hu-
bertusschmaus, ob mit einem Pferd 
für den Martinsumzug oder mit 
Weihnachtbäumen für die Christves-
pern und vor allem mit viel Arbeits-
kraft und -zeit beim Vor- und Nachbe-
reiten. Die Liste könnte um viele De-
tails verlängert werden, und würde
wohl den Rahmen des „KIRCHEN-
BOTEn“ sprengen. Diese gelungenen 
Höhepunkte hatten viel Strahlkraft 
über die Kirchengemeindegrenzen 
und über Gützkow hinaus.
Bei einem Rückblick in Bildern staun-
te manch einer darüber, was auf dem 
weiten Feld der Alltagsarbeit von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tern in unserer Kirchengemeinde ge-
leistet wird, was gedeiht und was zu 
oft und zu leicht übersehen wird.

Alles Gelungene ermuntert zu Wie-
derholung. Daraus werden dann Tra-
ditionen. Solche traditionellen Höhe-
punkte sind natürlich auch in diesem 
Jahr bereits in Planung. Die Bibelwo-
che (s.u.), das Mittsommersingen
(Sa., 15.6., 1900Uhr), das St. Martins-
fest (Fr., 8.11., 1700 Uhr), der Huber-
tus-Gottesdienst (So., 10.11., 1600

Uhr), das Adventssingen (Sa.,14.12., 
1600 Uhr) das Weihnachtskonzert 
(Mo., 26.12., 1700 Uhr, in diesem Jahr 
mit dem Rostow-Don-Kosakenchor). 
Aber auch Neues wird es geben, in 
Behrenhoff z.B. werden mit „GO-
LITH“ und „go-vi“ Gottesdienst in
besonderer Weise gefeiert. 
Die „Passions-Kreuzfahrten“ wird es 
in diesem Jahr nicht geben, dafür aber 
„Lichtwege“, sieben Kurzfahrten mit 
Andachten in andere Kirchen. 
Freuen Sie sich auf alles, was geht!

                      

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Ein Blick nach vorn

Am Jahresanfang liegt alles, was das Jahr bringt, noch in weiter Ferne. Aber hinter dem 
weiten, bestellten Feld der Alltagsarbeit zeichnen sich Höhepunkte ab, wie der Kirch-
turm in der Silhouette von Gützkow am Horizont.



Anschubhilfe

Das ist das Titelblatt der aktuellen 
Ausgabe des Magazins für Denkmal-
kultur in Deutschland. Das Titelbild
zeigt den modernen Taufengel und 
den Taufstein im südlichen Seiten-
schiff der Dorfkirche Behrenhoff. Un-
ter der Überschrift „Denkmal in Not“
wird auf erbarmungswürdigen Zu-
stand der Kirche aufmerksam ge-
macht. Herausgeber der Zeitschrift ist 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
deren Vorsitzende die ehemalige 
Wismarer Bürgermeisterin Rosemarie 
Wilckens ist. Die DSD hat für die ge-
planten Arbeiten im ersten Bauab-
schnitt Fördermittel im unteren 
fünfstelligen Bereich zur Verfügung 
gestellt. Dass die Kirche nun deutsch-
landweit einer breiten, interessierten 
und sachverständigen Öffentlichkeit 
vorgestellt wird, verbessert die Aus-
sichten auf finanzielle Förderung für 
das Bauvorhaben. Die Chefredakteu-
rin, Dr. Christiane Schillig, war selbst 
vor Ort und hat den Artikel über die 
Kirche verfasst. Man erhält die Zeit-
schrift im Zeitschriftenhandel, Einzel-
exemplare auch im Pfarramt.

Bibelwoche 2011
„Die Textabschnitte der Bibelwoche 
führen uns diesmal in das Markus-
Evangelium. Damit sind wir im Zent-
rum der Guten Nachricht von Jesus
Christus. Knapp, schnörkellos, ganz 
konzentriert auf das Wesentliche, den 
Wesentlichen – so begegnet uns die 
Frohe Botschaft bei Markus. Evange-
lium, das ist die einzigartig gute 
Nachricht von Jesus Christus …. 
Seit seinem Kommen hat sich die 
Welt von Grund auf verändert; in ihm 
ist etwas Neues angebrochen. Deshalb 
schaffen sowohl die Worte als auch 
die Taten Jesu eine neue Wirklichkeit. 
… Das Dunkle und Beängstigende im 
Leben Jesu macht den Weg der Nach-
folge nicht einfacher. Aber den Jün-
gern damals und den heutigen Chris-
ten gilt die Zusage: ,,Er geht euch vo-
raus.““    Pf. Dr. Erhard Berneburg, General-
sekretär d. AG Missionarische Dienste

Mo., 4.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Der Himmel reißt auf
Markus 1,1-15
Pf. Frank Hoffmann, Greifswald
Propst der kath. Kirche in Vorpom

Di., 5.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Wer kann mit Glauben helfen?
Markus 2,1-12
Prof. Dr. Dr. theol. 
Christfried Böttrich, Greifswald

Mi., 6.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Euch ist es gegeben
Markus 4,3-20
Vikar Christof Rau, Greifswald

Do., 7.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Ohne Berührungsangst
Markus 7,31-37
Pf. H.-Joachim Jeromin, Gützkow

Fr., 8.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Was sagen die Leute?
Markus 8,27 - 9,1
Pn. Renate Moderow, Greifswald

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: mittwochs 13.00 Uhr
2.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr 
3.Klassenstufe: do.11.35 & 12.55 Uhr                    
4.Klassenstufe: dienstags 13.30 Uhr
5.Klassenstufe: montags 14.00 Uhr
6.Klassenstufe: donnerstags 14.00 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
donnerstags 1630-1730 14-tägig
21.02.; 28.02.2013
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
Mo., 04.-08.02., Freizeit in Jütland 
So., 10.3., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 12-14: 
So., 17. 02., 1030 -1500 Uhr
So., 17.03., 1030 -1500 Uhr  
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 01.02., Fr. 22.02., 1800 Uhr
Fr., 15.3., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 19.02., 1400 Uhr
Di., 12.03., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 18.02., 1630 Uhr 
Di., 19.03., 1400 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Nächster Gottesdienst in Behrenhoff 
erst am Karfreitag. Bei Bedarf kann 
zu den Gottesdiensten in Kölzin und 
Gützkow abgeholt werden. 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 10.2., Estomihi 1030 - - - -** Lukas-Evangelium 18,31-43

So., 17.2., Invokavit 1030 - - - -** Lukas-Evangelium 22,31-34

So., 24.2., Reminiszere 1030* 1400 - - -** Johannes-Evangelium 8,(21-26a)26b-30

So., 3.3.,  Okuli 1030 - - - -** Jeremia 20,7-11a(11b-13)

Fr.,8.3., - - 1000 1500 -** Jeremia 20,7-11a(11b-13)

So., 10.3., Lätare 1030 1500 - - -** Johannes-Evangelium 6,47-51

*mit Abendmahl                    **nächster Gottesdienst am Karfreitag, 29.3., 9.00 Uhr
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Monatsspruch für 
den März
Gott aber ist nicht ein Gott 
der Toten, sondern der        
Lebenden; denn ihm leben 
sie alle.
                       Lukas-Evangelium 20,38

Warum sage ich immer noch
nach so langen Nächten:
Es wird wieder hell!
So viele haben die Fahne
auf halbmast gesetzt.
Warum hoffe ich immer noch,
wo viele zerbrechen?
Warum liebe ich immer noch,
wo viele hassen?
Warum verstehe ich immer noch,
wo viele richten?
Warum vergebe ich immer noch,
wo viele sich rächen?
Warum bete ich immer noch,
wo viele lästern?
Warum sage ich immer noch
nach so vielen Todeserklärungen:
Er lebt! 

Josef Dirnbeck

Sonnenaufgang hinterm Gützkower Hasenberg 

Schaut man sich nach langer Zeit alte 
Fotos an, wird einem erbarmungslos 
deutlich, wie die Zeit vergeht. Alles 
hat klein begonnen. Als die in der Ka-
tholischen Kirche ausgebildete Kin-
dergärtnerin Martina Jeromin nach ih-
rer Konversion zu Jahresbeginn 1988 
die Christenlehrekinder von der alten 
Katechetin Gisela Lück übernahm,
waren die die Kinder auf dem Foto 
oben links sieben Jahre alt. Klein wa-
ren auch die Gruppen. Zu der Kinder-
arbeit in der Gemeinde kam deshalb 
noch Arbeit im Büro und über vier 
Jahre zwei berufsbegleitenden Aus-
bildungskurse an den Wochenenden 
und auch drei wunderbare, eigene
Kinder. Diese sind nun erwachsen.
Arbeit ist nicht weniger geworden. Es
kommen knapp 120 Kinder pro Wo-
che ins Gützkower Pfarrhaus und ins 
Behrenhoffer Gemeindehaus. 
Ihre Freude an der Arbeit als Ge-
meindepädagogin ist ein Segen für die 
Kirchengemeinde. Im Ostergottes-
dienst in Gützkow, am 31.3. um 1030

soll Frau Jeromin für ihre 25 segens-
reichen Dienstjahre gedankt werden.

  
Ob beim Martinsfest, beim Familiengot-
tesdienst in Behrenhoff oder bei den bei-
den Bastelgruppen - ihre Freude an der 
Arbeit ist ansteckend.

                        

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Ein Blick zurück nach vorn

Die ersten Fotos aus dem neuen Arbeits(um)feld von Martina Jeromin waren 1988 noch 
in Schwarz-Weiß. So bunt wie die Bilder ist auch das Spektrum dessen was sie seit 25 
Jahren in der Kirchengemeinde leistet. 



Konfi-Freizeit

Klein war die Gruppe, die sich in der 
ersten Winterferienwoche auf den 
Weg nach Jütland machte. Mehr als 
die Hälfte der Konfis konnte nicht:
Krankheit, OP-Termin, Familienfeiern 
– manchmal kommt alles zusammen. 
Aber deswegen die Fahrt ausfallen 
lassen? Nein! Dazu hatten sich die 
drei Verbliebenen zu sehr auf die 
Fahrt gefreut. Und zwar zu Recht, es 
gab denn Beeindruckendes zu erleben.

Einklatschen hinter 40 cm Glas

Kinderkleidermarkt
Der Frühling steht vor der Tür und die 
Frauen der Mutter- und Kindgruppen 
unserer Kirchengemeinde bereiten 
wieder einen Kinderkleidermarkt im 
Pfarrhaus vor. Dazu können am Frei-
tag, den 5. April, Kindersachen für die 
Frühlings- und Sommersaison ge-
bracht werden. Am Sonnabend, den 
6.April, zwischen 9.00 und 12.00 Uhr 
findet der Verkauf statt. 

Am Montag, den 8.4. müssen die 
nicht verkauften Sachen abgeholt 
werden.

Via Lucis
Ab Sonnabend nach Ostern geht es für 
Interessierte mit dem „Kirchenschiff“, 
dem Kleinbus unserer Kirchenge-
meinde, wieder auf Reisen. Die Fahr-
ten führen uns in näher gelegene oder 
weiter entfernte Kirchen unseres
Pommerschen Kirchenkreises. In die-
sen Kirchen werden wir kurze An-
dachten zum Via Lucis halten. Der 
Via Lucis (dt. Lichtweg) ist eine rela-
tiv junge Andachtsform. Sie ist nach 
dem Vorbild des Kreuzwegs (via 
crucis) gestaltet, hat aber Ereignisse 
um das österliche Fest zum Gegen-
stand. Nach den kurzen Andachten 
stellen Verantwortliche der Kirchen-
gemeinden ihre Kirchen und die Ge-
meindesituation vor. An den Sonn-
abenden nutzen wir die Räume der 
gastgebenden Gemeinden und wär-
men uns auf bei Kaffee und Kuchen. 
Die sieben Lichtweg-Fahrten finden 
am Sonnabend, den 6.April,
Sonnabend, den 13. April,
Donnerstag, den 18. April,
Donnerstag, den 25. April,
Sonnabend, den 4. Mai,
Sonnabend, den 11. Mai,
Donnerstag, den 16. Mai, statt.
Die genauen Reiseziele stehen noch 
nicht fest.  Sie können den Schaukas-
tenaushängen entnommen werden. 
Wenn Sie mitkommen möchten, gern 
auch mit eigenem Auto, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt Gützkow an. 
Die Abfahrtzeiten: sonnabends: 13.00 
Uhr, donnerstags: 9.00 Uhr vom 
Pfarrhaus. Die Fahrkarten fürs ‚Kir-
chenschiff’ kosten für die kürzeren 
Donnerstagsfahrten 5,-€ und für die 
Fahrten am Sonnabend 10,-€.

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr

Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr

Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
Do., 04.04., 11.04., jeweils 1630-1730

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 10.3., 1030 -1430 Uhr 
So., 14.4., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 12-14: 
So., 17. 03., 1030 -1500 Uhr
So., 30.-31.3.,1900 -800 Uhr Osternacht
So., 21.04. (Terminänderung)

JG (Junge Gemeinde)
Fr., 15.3., 1800 Uhr

Frauenkreis
Di., 12.03., 1400 Uhr
Di., 16.04., 1400 Uhr

Feierabend–Männerrunde
Di., 19.03., 1400 Uhr
Mo., 8.4., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolai-
heim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 10.3., Lätare 1030 1500 - - -** Johannes-Evangelium 6,47-51

So., 17.3., Judika 1030 - - - - Johannes-Evangelium 11,47-53

So., 24.3,  Palmarum 1030 - - - - Johannes-Evangelium 17,1(2-5)6-8

Do., 28.3. Gründonnerstag 1900** - - - -

Fr., 29.3.,  Karfreitag 1030* 1400* - - 900* Matthäus-Evangelium27,33-50(51-54)

So., 31.3., Ostersonntag 1030*** 1400*** - - 900*** Johannes-Evangelium 20,11-18

So., 7.4.,  Quasimodogeniti 1030 - - - 1700**** Markus-Evangelium16,9-14(15-20)

Fr., 12.4. - - 1000* 1500* - Markus-Evangelium16,9-14(15-20)

So., 14.4., Miserikordias Domini 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 21,15-19
*mit Abendmahl       **Feierabendmahl  ***mit Osternestersuchen     **** “go.lit.“ (Gottesdienst literarisch)
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Monatsspruch für 
den April
Wie ihr nun den Herrn 
Christus Jesus angenom-
men habt, so lebt auch in 
ihm und seid in ihm ver-
wurzelt und gegründet und 
fest im Glauben, wie ihr ge-
lehrt worden seid, und seid 
reichlich dankbar.
                             Kolosser-Brief 2,6-7
Gib, dass ich tu mit Fleiß,
was mir zu tun gebühret,
wozu mich dein Befehl
in meinem Stande führet.
Gib, dass ich's tue bald,
zu der Zeit, da ich soll,
und wenn ich's tu, so gib,
dass es gerate wohl.

Hilf, dass ich rede stets,
womit ich kann bestehen;
lass kein unnützlich Wort
aus meinem Munde gehen;
und wenn in meinem Amt
ich reden soll und muss,
so gib den Worten Kraft
und Nachdruck ohn Verdruss.

Soll ich auf dieser Welt
mein Leben höher bringen,
durch manchen sauren Tritt
hindurch ins Alter dringen,
so gib Geduld; vor Sünd
und Schanden mich bewahr,
dass ich mit Ehren trag
all meine grauen Haar.

Aus EG 495 
Text: Johann Heermann 1630

Feierabendmahl am Gründonnerstag an der 
kreuzförmigen Tafel in der Gützkower Kirche

„Der Herr ist auferstanden er ist 
wahrhaftig auferstanden!“ Was der 
Kirchenchor zum Gottesdienstbeginn 
in Gützkow sang, ist Kerninhalt des 
Geschenkes christlichen Glaubens –
und oft Hauptgrund des Zweifels. 
Mit Vikar Christof Rau und den 
Teamerinnen Sophie und Karolin Ha-
se verbrachten die Konfirmanden die 
Osternacht und Ostermorgen. Bei den 
Kreuzwegandachten am Kerzenkreuz 
hörten sie vom Licht der Hoffnung 
über den Tod hinaus, und beim ersten 
Licht des Ostermorgens auf dem Weg 
von der Quelle erlebten sie das Ende 
(Todes-) nächtlicher Dunkelheit.
Hoffnung halten wir fest, so wie eine 
Kerze. Der Glaube ist wie eine Flam-
me, die wir geschenkt bekommen. Os-
terkerzen symbolisieren das sehr gut.
In den Ostergottesdiensten am Vor-
mittag  bastelten die Kinder mit Mar-
tina Jeromin ihre eigenen Osterker-
zen. Wegen der eisigen Kälte war das 
in Behrenhoff kaum möglich. In 
Gützkow gelang es besser. An der 
großen Osterkerze ließen sich die 
kleinen Hoffnungslichter entzünden.

Was Jesus über sich sagt, mutet er auch uns 
zu: als Christen (Oster-) Licht der Welt zu 
sein. Menschen helfen einander, „brennbar“ zu 
werden für die Flamme des Glaubens. Als 
Gemeindepädagogin macht M. Jeromin das 
seit 25 Jahren. Im Ostergottesdienst dankte es 
ihr der Kirchengemeinderat und viele andere.
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Ostermorgenlicht

In der Osternacht versammelten sich die Konfirmanden stündlich in der Kirche zu 
Kreuzwegandachten um ein Kerzenkreuz. Beim Osterfrühstück leuchteten die Kerzen 
auf dem Tisch heller als die Augen der müden Konfis. Der Kirchenchor zog mit dem 
Ostergruß der frühen Christen zum Ostergottesdienst in die Kirche. Die kleinen Oster-
gottesdienstbesucher lauerten darauf, ihre selbst gestalteten Osterkerzen an der großen 
Osterkerze zu entzünden und trugen das Osterlicht stolz und vorsichtig auf ihre Plätze.



Via Lucis
„Im Jahre 1989 wurde die Via Lucis 
dem damaligen Generaloberen der Sa-
lesianer Don Boscos, Don Egidio 
Viganò erstmals vorgestellt.  
Die Idee der „Via Lucis" ist als Er-
gänzung und Fortsetzung zur „Via 
Crucis", dem Kreuzweg, als österli-
cher „Lichtweg", gedacht. Wie in der 
Fastenzeit der Leidensweg Jesu wird 
in der Osterzeit der Weg der Jünger 
mit dem Auferstandenen vom Oster-
morgen bis Pfingsten betrachtet. Wie 
beim Kreuzweg geschieht dies entlang 
von 14 Stationen  (verkürzt 7 Statio-
nen) mit Hilfe von biblischen Bildern 
und Texten. Die Gläubigen, sollen 
ermutigt werden, aus der österlichen 
Botschaft für ihren Alltag Hoffnung 
zu schöpfen und aus ihr zu leben. Sie 
ist Ausdruck von Volksfrömmigkeit 
und Jugendspiritualität. Im Idealfall 
macht man sich nach dem Beispiel der 
Emmausgeschichte auch im wörtli-
chen Sinne auf den Weg….“
(Aus: http://iss.donbosco.de/Spiritualitaet/Via-Lucis Entstehungsge-
schichte der Via Lucis Download PDF)

Das geschieht ab Sonnabend nach Os-
tern. Dann geht es für Interessierte mit 
dem „Kirchenschiff“, dem Kleinbus 
unserer Kirchengemeinde, wieder auf 
Reisen. Die Fahrten führen uns in nä-
her gelegene oder weiter entfernte 
Kirchen unseres Pommerschen Kir-
chenkreises. In diesem Jahr geht es in 
den Norden. In den Kirchen werden 
wir kurze Andachten zum Via Lucis
halten. Danach stellen Verantwortli-
che der Kirchengemeinden ihre Kir-
chen und die Gemeindesituation vor. 
An den Sonnabenden nutzen wir die 
Räume der gastgebenden Gemeinden 
und wärmen uns auf bei Kaffee und 
Kuchen. Die sieben Lichtweg-Fahrten 
führen uns am
Sa., den 6.4., nach Altenkirchen;
Sa., den 13.4., nach Sassnitz;

Do., 18.4., nach Kirch Baggendorf;
Do., den 25.4., nach Ludwigsburg;
Sa., den 4.5., nach Niepars;
Sa., den 11.5., nach Groß Zicker;
Do., den 16.5., nach Plötz.
Wenn Sie mitkommen möchten, gern 
auch mit eigenem Auto, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt (038353-251)
Gützkow an. Die Abfahrtzeiten: 
sonnabends: 13.00 Uhr, donnerstags: 
9.00 Uhr vom Pfarrhaus. Die Fahr-
preise betragen für die kürzeren Don-
nerstagsfahrten 5,-€ und für die Fahr-
ten am Sonnabend 10,-€.

Morgendämmerung überm Hasenberg

Einladung zum KKP
Das klingt gut und ist nötig! Deshalb 
seien Sie bitte dabei, beim nächsten 
KKP (= Kölziner Kirchenputz) am 
Sonnabend, den 20. 4., von 1000-1130

Uhr in der St. Marienkirche Kölzin. 
Bringen Sie bitte Putzutensilien mit. 
Für Erwärmendes und Stärkendes ist 
vor Ort gesorgt.

Kirch up Platt
Zu Christi Himmelfahrt, in diesem 
Jahr am Donnerstag, den 9. Mai, fin-
det um 10.30 Uhr ein Plattdeutscher 

Gottesdienst statt. Im Anschluss an 
diesen Gottesdienst wird traditionell 
zu einem Frühschoppen ins Pfarrhaus 
eingeladen. 

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
Do., 18.04.; 25.04., 02.05.; 16.05. 
jeweils 1630-1730

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13: 
So., 14.4., 1030 -1430 Uhr 
So., 12.5., 1030 Uhr, Vorstellungs-GD
SoKo 12-14: 
So., 21.04. 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 19.4., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 12.03., 1400 Uhr
Di., 16.04., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 8.4., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 12.4. - - 1000* 1500* - Markus-Evangelium16,9-14(15-20)

So., 14.4., Miserikordias Domini 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 21,15-19

So., 21.4,  Jubilate 1030 - - - - 1.Mose 1,1-4a.26-31a

So., 28.4., Kantate 1030** 1400 - - - Jesaja 12,1-6

So., 5.5.,  Rogate 1030* - - - 1700 Matthäus-Ev. 6,(5-6)7-13(14-15)

Do., 9.5., Christi Himmelfahrt 1030*** - - - - Johannes-Evangelium 17,20-26

Fr., 10.5., - - 1000 1500 - Johannes-Evangelium 17,20-26

So., 12.5., Exaudi 1030**** - - - -
*mit Abendmahl    **Examensgottesdienst Christoph Rau, vom Kirchenchor mitgestaltet

***Plattdeutscher Gottesdienst, anschließend Früschoppen  ****Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden     
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Monatsspruch für 
den Mai
Öffne deinen Mund für den 
Stummen, für das Recht al-
ler Schwachen        Sprüche 31,8

Zu einem alten Mönchsvater kam ein 
Bruder, der von Trauer und Depressi-
on geplagt wurde. Er gestand dem 
geistlichen Vater, dass er nicht mehr 
beten könne. Der antwortete: „Wenn 
du nicht beten kannst, so geh doch in 
den Gottesdienst und höre zu, wie die 
anderen beten!“

Die Anfechtung wird nicht ausgere-
det, nicht dramatisiert. Der Bruder 
darf trauern. Er wird nicht zum Beten 
gezwungen. Aber er wird nicht sich 
selbst überlassen, sondern er darf sich 
fallen lassen in die Gemeinschaft der
anderen, die beten, mit ihm beten, für 
ihn beten, an seiner Stelle beten, bis er 
es wieder mit Freuden tun kann.

Luther hat den Trost solchen Für-
Glaubens auch beschrieben: „Wenn
du nicht verzweifelst, die Geduld 
nicht verlierst, wo steckt der Grund? 
In deiner Tugend? Gewiss nicht, son-
dern in der Gemeinschaft der Heili-
gen!“

Jeder von uns ist auf die Menschen in 
der Gemeinde, ihre Nähe und Glau-
benskraft angewiesen.

Axel Kühner

Auf der Familiengrabkapelle gegenüber der 
Ludwigsburger Kirche brütete der Storch.

Pommernherzöge, dreißigjähriger  Krieg,  
schwedische Besatzung, Romantik – Ge-
sprächsanknüpfungspunkte gab es für Pastor 
Ballke in der Ludwigburger Kirche viele.

Jeder Kirche hat ihre eigene Ausstrah-
lung. Sie sind Orte der Andacht. Ge-
genstand von unseren Kurzandachten 
sind Bibeltexte, die die Begegnung 
der Jüngerinnen und Jünger mit dem 
Auferstandenen zum Thema haben. 
Sie sind Wegmarken, auf unseren 
Fahrten durch die erwachende Natur.
Beides erhebt die Seele. Die Botschaft 
vom österlichen Licht, das die Todes-
nacht beendet, gibt den Ausflügen in 
pommersche Kirchen spirituellen In-
halt. „Via Lucis", „Lichtweg" heißt 
die Reihe von sieben Fahrten an Orte, 
wo Kirchen seit Jahrhunderten Sym-
bole dieser Botschaft sind und wo 
Gemeinden sie beleben.
Die letzten drei Lichtweg-Fahrten 
führen uns am 

Sa., den 11.5., nach Groß Zicker;
Do., den 16.5., nach Plötz.
Sa., den 25.5., nach Sassnitz;
Wenn Sie mitkommen möchten, gern 
auch mit eigenem Auto, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt (038353-251)
Gützkow an. Die Abfahrtzeiten: 
sonnabends: 13.00 Uhr, donnerstags: 
9.00 Uhr vom Pfarrhaus. Die Fahr-
preise betragen für die kürzeren Don-
nerstagsfahrten 5,-€ und für die Fahr-
ten am Sonnabend 10,-€.

Pastor Ohm (li.) erzählte bei einer Tasse Kaffe 
und einem Stück Kuchen gern vom gerade erst 
fertig gestellten Kosegarten-Haus, das von der 
Kommune und der Kirchengemeinde gemein-
sam bewirtschaftet
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Weg im Licht des Ostermorgen

Altenkirchen war das erste Reiseziel bei den Fahrten auf der Via Lucis. Ein Abstecher 
nach Vitt bei strahlend blauem Himmel und Windstille ließ den nahenden Frühling er-
ahnen und die Seelen fliegen.



Alwines Leben

Der Autor und Pfarrer i.R. Gerhard Dallmann

Eine Tafel am Schulzenhof erinnert 
an Alwine Wuthenow, Gützkows 
wohl berühmteste Tochter. Aber ha-
ben die Gützkower ein lebendiges 
Bild von ihr? Der Autor Gerhad 
Dallmann, der auch die Lebensbilder 
anderer berühmter Pommern, wie
P.O.Runge oder C.Loewe zeichnete,
vermittelte es bei einer Manuskriptle-
sung am 17. April im Gützkower 
Pfarrhaus.  Die Vitalität seines Vor-
trags ließ sein Geburtsjahr – 1926 -
ebenso wenig glaubhaft erscheinen,
wie, dass zum Ende des Vortrags be-
reits anderthalb Stunden vergangen 
waren. Gut zwanzig Zuhörer interes-
sierten sich für Alwines Leben. Damit 
vertrauter und sehr dankbar für eine
so fesselnde Lesung gingen sie wieder 
heim. Manch einer nutzte die Gele-
genheit, sich ein Buch des Autors des
Romans „Das Kahnweib“ signieren zu 
lassen.

Lesung im Gützkower Pfarrhaus, in dem auch 
die Pfarrerstochter Alwine Wuthenow lebte.

Gottesdienstexamen
Am Sonntag Kantate feierte die 
Gützkower Kirchengemeinde mit ih-
rem Vikar Christof Rau einen sehr 
schönen, musikreichen Gottesdienst.
Viele Besucher waren gekommen,
war es doch sein Examensgottes-
dienst. Resümee: Gelungen!
Das meinte auch der Prüfungsgutach-
ter, ein alter Bekannter: Dr. Christoph 
Ehricht, ehemaliger Gützkower Pas-
tor. Er leitete auch das anschließende 
Auswertungsgespräch.

Große Runde beim Auswertungsgespräch.

Konfirmation
Am Pfingstsonntag, den 19. Mai wer-
den im Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
der St. Nicolai Kirche Gützkow fol-
gende Jugendliche konfirmiert:
Juliette Dräger
A.-Bebel-Str. 48, 17506 Gützkow; 
Melanie Heß 
Dorfstraße 19, 17506 Dargezin;
Maria Heuer 
Fritz-Reuter-Str. 13, 17506 Gützkow; 
Hannah Pauline Jacobi 
Dorfstraße 12 A, 17495 Ranzin;
Doreen Scheffter 
Am Felde 7 A, 17498 Helmshagen; 
Anne Schuster
Kirchstr. 2, 17506 Gützkow;
Lukas von Behren 
Heckenweg 5, 17506 Bandelin.

KKP-Dank-Nachlese
Auch das ist nötig: Allen Teilnehmern 

am Kölziner Kirchenputz und allen 
Pflanzensponsoren sei auf diesem 
Wege herzlich gedankt!

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
Do., 16.05., 30.05., 06.06., 13.06.
jeweils 1630-1730

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 11-13:
So., 19.5., 1030 Uhr, Konfirmation
SoKo 12-14: 
So., 26.05., 1030 -1500 Uhr
So., 09.06., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 10.05.,  24.05., 1800 Uhr
Fr., 07.06.,  21.06., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 21.05., 1400 Uhr
Di., 18.06., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 13.05., 1630 Uhr
Mo., 10.06., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr., 10.5., - - 1000 1500 - Johannes-Evangelium 17,20-26

So., 12.5., Exaudi 1030** - - - -

So., 19.4,  Pfingstsonntag 1030*** 1400 - - 900 4.Mose 11,11-12.14-17.24-25

So., 26.4., Trinitatis 1030** - - - 4.Mose 6,22-27

So., 2.6.,  1.So.n.Trinitatis 1030**** 1400 - - 9
00 Matthäus-Ev. 9,35-38;10,1(2-4)5-7

So., 9.6., 2.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Jesaja 55,1-3b(3c-5)

Fr., 14.6., - - 1000 1500 - Jesaja 55,1-3b(3c-5)

*mit Abendmahl   **Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden   ***Konfirmation    **** anschließend Kirchenkaffee
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Monatsspruch für 
den Mai
Gott hat sich selbst nicht 
unbezeugt gelassen, hat viel 
Gutes getan und euch vom 
Himmel Regen und frucht-
bare Zeiten gegeben, hat 
euch ernährt und eure Her-
zen mit Freude erfüllt. 

Apostelgeschichte 10,17

Ein alter Rabbi fragte einst seine 
Schüler, wie man die Stunde be-
stimmt, in der die Nacht endet und der 
Tag beginnt.
„Ist es, wenn man von weitem einen 
Hund von einem Schaf unterscheiden
kann?“ fragte einer der Schüler. 
„Nein“, sagte der Rabbi. 
„Ist es, wenn man von weitem einen 
Dattel- von einem Feigenbaum unter-
scheiden kann?“ fragte ein anderer. 
„Nein“, sagte der Rabbi. 
„Aber was ist es dann?“ fragten die 
Schüler.
„Es ist dann, wenn du in das Gesicht 
irgendeines Menschen blicken kannst 
und deine Schwester oder deinen 
Bruder siehst. Bis dahin ist die Nacht 
noch bei uns.“

Aus: Axel Kühner: „Überlebensgeschichten“

Sonnenaufgang am Peeneufer an der 
Gützkower Fähre.

Freundliche Stimmung auch bei un-
freundlichem Wetter, Sommerblumen 
auch in herbstlich frischem Wind? „Ja 
das passt!“ werden die ca. dreißig 
Gemeindeausflügler aus Gützkow und 
Umgebung bestätigen. Mag das Wet-
ter auch grau gewesen sein – das Pro-
gramm war bunt. Im Gottesdienst mit 
der Bachkante „Gott der Herr ist Son-
ne und Schild“ in der Nikolai-Kirche
wurde die Gützkower Gemeindegrup-
pe von der Pastorin freundlich be-
grüßt. Nachdem der Regen aufgehört
hatte, folgte nach dem Mittagessen 
auf dem Gartenschaugelände, ein 
Rundgang durch dasselbe. Wer nicht 
mehr so gut zu Fuß war, zog kleinere 
Kreise. Bei einer Bootsfahrt mit „On-
kel Albert“ auf dem Unteruckersee 
war bei Kaffee und Kuchen Gelegen-
heit zum Ausruhen und zur Stärkung. 
Anschließend wurde die Gruppe in 
Zollchow freundlichst zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Das hochkaräti-
ges Orgelkonzert war erwartet. Uner-
wartet dazu erlebte man die Übergabe 
eines restaurierten Taufengels.

Engel reisen – auch bei trübem Wetter. Und 
sie kommen an, wie der restaurierte Taufengel 
in der Kirche in Zollchow.
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Gemeindeausflug nach Prenzlau

Trotz Regen gab es an der Kasse der Landesgartenschau in Prenzlau keinen Rabatt. Da-
für gab es aber viel zu gucken und zu fotografieren. Prenzlau präsentierte sich mit der 
Landesgartenschau sehr einladend und war für viele kaum wiederzuerkennen.



34. DEKT HH ´13*
Jugendliche aus unserer Jungen Ge-

meinde haben vom 01.- 05. Mai, ge-
meinsam mit unserm Vikar Christof 
Rau und 35 anderen jungen Leuten 
aus dem Greifswalder „Greiffiti“-
Jugend-GD-Team, den *34. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag er-
lebt. 

Jede Menge Konzerte, kreative Ange-
bote, Seminare und Jugendgottes-
dienste durften wir im sonnigen Ham-
burg genießen.

Aber nicht nur das. Wir haben auch 
kräftig mitgewirkt. Mit unseren alko-
holfreien Cocktails und 6500 Holz-
bausteinen hat so mancher eine schö-
ne Pause zwischen den Veranstaltun-
gen verlebt.

Mittsommersingen
Am Sonnabend, den 15. Juni ab 19.00 
Uhr, wird auf dem Kirchplatz das 
Mittsommersingen stattfinden. Chöre,
Musikerinnen und Musiker aus den 
Kantoreien Gützkow, Horst und 
Jarmen gestalten ein volkstümliches, 
sommerliches Programm. Auch Gäste 
aus der schwedischen Partnergemein-
de werden wieder zu Gast sein.
Ein kleiner Höhepunkt wird sicher die 
Aufführung des Singspiels „die Sage 
von der Horster Uhr“ sein. Die Kin-
derchöre der Gützkower Kantorei 
probten  fleißig daran.  Man wird mit-
hören und -fühlen können, wie die 
große Angst der Menschen in Horsten
vor einem vorhergesagten Stadtbrand 
damals in Freude umschlug, nachdem 
man den guten Rat eines Scheren-
schleifers befolgte. 
Die Freiwillige Feuerwehr sorgt da-
nach wieder für ein Johannisfeuer und 
für das leibliche Wohl.
In diesem Jahr wird zu später Stunde 
eine Künstlerin die Gäste mit einer 
Feuershow in den Zauber des Mitt-
sommers hineinnehmen. 

Konfirmation 2013

Anne Schuster, Doreen Scheffter, 
Luliette Dräger, Hannah Jakobi, Ma-
ria Heuer, Melanie Heß und Lukas 
von Behren (v.l.) beim Gruppenfoto 
nach ihrer Konfirmation zu Pfingsten.

Sommerkonzert
Lars Gunnar Dahl, Bariton an der
Oper in Malmö und Per Engström, 
Piano und Orgel, werden am Sonntag, 
den 16. Juni, um 17.00 Uhr mit einem 
Sommerkonzert in der ev. St. Nicolai 
Kirche in Gützkow gastieren. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte erbeten.

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: montags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
5.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
dienstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
dienstags um 1715-1800

Flötenkreis 
Do., 13.06., 1630-1730

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 09.06., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Fr., 21.06., 21.06., 1800 Uhr
Frauenkreis
Di., 18.06., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 10.06., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Die Sommerferien sind auch die
Ferien für alle Gemeindegruppen!

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 9.6., 2.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Jesaja 55,1-3b(3c-5)

Fr., 14.6., - - 1000 1500 - Jesaja 55,1-3b(3c-5)

So., 16.6., 3.So.n.Trinitatis g 1030** 1400 - - - Lukas-Evangelium19,1-10

So., 23.6., 4.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Johannes-Evangelium 8,3-11

So., 30.6.,  5.So.n.Trinitatis 1030 1400 - - - Lukas-Evangelium 14,25-33

So., 7.7.,  6.So.n.Trinitatis 1030* - - - 1700*** Jesaja 43,1-7

Fr.12.7., - - 1000 1500 - Jesaja 43,1-7

*mit Abendmahl            **Fam.-GD zum Schuljahresende, anschließend Eisessen im Pfarrgarten        *** go.lit.
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Monatsspruch für 
den Juli
Fürchte dich nicht! Rede 
nur, schweige nicht! Denn 
ich bin mit dir.

Apostelgeschichte 18,9.10

An der Küste Spaniens scheiterte einst 
ein deutsches Handelsschiff. Niemand 
wurde gerettet. Aber die Wellen spül-
ten eine Menge Matrosenkleider mit 
den Schiffstrümmern an Land. Diese 
von Salzwasser durchtränkten Matro-
senkleider kaufte eine spanische Pa-
pierfabrik und ließ sie auftrennen, um 
sie zu verarbeiten. Da fand man zwi-
schen Oberzeug und Futter einer Mat-
rosenjacke ein deutsches Neues Tes-
tament, das mit anderen gefundenen 
Papieren an die deutsche Botschaft 
nach Madrid gesandt wurde. Auf dem 
ersten Blatt dieses Testaments stand 
geschrieben: „Markus Rottmann 
1864. Das erste Mal gelesen um der 
Bitte meiner Schwester Lotte willen. 
Das zweite Mal gelesen aus Angst um 
meiner Seele willen. Das dritte und 
alle die anderen Male aus Liebe zu 
meinem Heiland Jesus Christus gele-
sen !“ 

Aus: Axel Kühner: „Überlebensgeschichten“

Gleitschirm-Segler im Sonnenuntergang am 
Nordseestrand

Die Gützkower Kinderkantorei, be-
gleitet von Musikerinnen und Musi-
kern aus Gützkow und Umgebung 
führten ein Singspiel auf. Die Kir-
chenchöre aus Horst, Jarmen und 
Gützkow und der Gützkower Flöten-
kreis rundeten das musikalische Pro-

gramm in der Kirche ab. Draußen
ging es mit „Schweden-Power“ weiter 
und mit Johannisfeuer, Feuerwehr-
chor, Bratwurst und Feuershow.

Meterhoch schoss die Flamme des Johannis-
feuers in den nun windstillen Himmel. Zum 
Abschluss begeisterte „Shivas“ Feuershow. 

                        

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Stürmischer Mittsommer

Gewiss nicht aus Sorge um seine Frisur beobachtete der Gützkower Wehrführer Uwe 
Rieck skeptisch den Wolkenflug am sommerlichen Abendhimmel. Stark böiger Wind
brachte gleich zu Beginn des musikalischen Programms den Mittsommerbaum und die 
Lautsprecherbowen ins Wanken und manche Frisur, ja sogar den Programmablauf 
durcheinander. Die Kirche war Fluchtpunkt vor den Sturm und akustisch ein besserer 
Standort für das Programm der meisten Chöre. Das letzte Lied des Gützkower Kirchen-
chores in der Kirche hieß: „Abendstille überall“.  Dieser gesungene Appell half. Für den 
zweiten Teil des Abends mit Schwedenpower Feuerwehr-Überraschungschor war es 
draußen windstill.



GD zu Ferienbeginn

Die Kinder der 7. Klassenstufe hatten 
Marionetten gebastelt und damit im 
Familiengottesdienst zum Schuljah-
resende die Geschichte von Daniel in 
der Löwengrube vorgespielt.

Gott ließ die Löwen nicht zur Gefahr 
für Daniel werden und auch der Löwe 
an Pastor Jeromins Hand war mächtig 
ungefährlich. 

Die Kinderkantorei unter Leitung von 
Katharina Kühne- Schnittler war an 
der musikalischen Gestaltung betei-
ligt. 

Hinterher konnte sich jeder der  vielen 
großen und kleinen Gottesdienstbesu-
cher im Pfarrgarten eine bunt ge-
schmückte  Portion Eis zusammen-
stellen. 

Schwedenfreizeit
In der ersten Ferienwoche ging für die 
Kinder der 7.Klassenstufe die Kir-
chen-Kinderzeit bei den „Nicoläusen“ 
mit einer Freizeit in der schwedischen 
Partnergemeinde Källstorp zu Ende.
Badewetter war leider nicht, zu sehen 
und zu erleben gab es trotzdem genug:

z.B. das Innere des Steinhügelgrabes 
für einen Wikingerkönig in Kivik,. 

oder die Laterne des Leuchtturms von 
Smygehuk am südlichsten schwedi-
schen Festlandspunkt.

oder den Ritt auf einer alten Kanone 
im südschwedischen Ystad.

Sommerkonzert
Unterhaltsame Klassik, mit Arien und 
Liedern aus Oper, Operette und Musi-
cal singt die 1984 in Bucheon (Südko-
rea) geborene Sopranistin Hae Min 
Geßner.  Ihr Ehemann, der Organist 
Johannes Geßner begleitet sie. Die 
Zuhörer erwartet ein breiter Quer-
schnitt mit unterhaltsamen und auch 
virtuosen Stücken zum Staunen, 
Träumen und Lachen.

Hae Min und Ehemann Johannes Geßner

Gemeindegruppen
Die Sommerferien sind auch die
Ferien für alle Gemeindegruppen!
"Nicoläuse"
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr (ab 13.8.)
mittwochs: 9.30 Uhr (ab 14.8.)
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr (ab 13.8.)
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45 (ab 15.8.)
Kinderchor II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800 (ab 15.8.)
Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800 (ab13.08.)
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 11.08., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Frauenkreis
Di., 20.08., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 12.08., 1330 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

In der Seifenblase spiegelt sich das Pfarrhaus.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

So., 7.7.,  6.So.n.Trinitatis 1030* - - - 1700*** Jesaja 43,1-7

So., 14.7., 7.So.n.Trinitatis 1030** 1400 - - - Johanness-Evangelium 6,1-15

So., 21.7., 8.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Johannes-Evangelium 9,1-7

So., 28.7.,  9.So.n.Trinitatis 1030 1400 - - - Matthäus-Evangelium 13,44-46

So., 4.8.,  10.So.n.Trinitatis 1030 - - - 900 Johannes-Evangelium 4,19-26

Fr.9.8., - - 1000 1500 - Johannes-Evangelium 4,19-26

So., 11.8.,  11.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - Lukas-Evangelium 7,36-50

So., 18.8.,  12.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Markus-Evangelium 8,22-26
*mit Abendmahl            **Taufgottesdienst       *** go.lit. (Gottesdienst Literarisch)
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Monatsspruch für 
den August
Du hast mir meine Klage 
verwandelt in einen Reigen, 
du hast mir den Sack der 
Trauer ausgezogen und 
mich mit Freude gegürtet.

Psalm 30,12

Ein Mann klagt einem erfahrenen 
Rabbi sein Leid: „Mein Leben ist 
nicht mehr erträglich. Wir wohnen mit 
sechs Personen in einem Raum. Ich
halte die Enge und den Lärm nicht 
mehr aus. Was soll ich nur machen?“
Der Rabbi überlegte und riet ihm 
dann: „Nimm deinen Ziegenbock 
noch mit in euer Zimmer!“ Der Mann 
erhob verwundert seine Einwände ge-
gen den Vorschlag. Doch der Rabbi 
beharrte auf seinem Rat: „Tu, was ich
dir gesagt habe, und komm nach einer 
Woche wieder!“
Nach einer Woche kam der Mann 
zum Rabbi. Er war vollkommen ent-
nervt und total am Ende. „Wir kön-
nen es nicht mehr aushalten. Der Zie-
genbock stinkt fürchterlich. Die Tage 
sind eine einzige Qual, die Nächte 
schlimm und schlaflos.“ Der Rabbi 
sagte nur: „Geh nach Hause und stell 
den Ziegenbock wieder in den Stall. 
Dann komm nach einer Woche wie-
der!“
Die Woche verging. Als der Mann 
zum Rabbi kam, lachte er übers ganze 
Gesicht: „Das Leben ist herrlich, 
Rabbi. Wir genießen jede Minute. 
Kein Ziegenbock, kein Gestank. Nur 
wir sechs im Zimmer. Das Leben ist 
herrlich!“

Aus: Axel Kühner: „Überlebensgeschichten“

Eulen in der Blutbuche hinterm Pfarrhaus

Seit einigen Jahren trifft sich im 
Gützkower Pfarrhaus  regelmäßig der 
„Kleine Frauenkreis“. Da sind auch 
große Frauen bei, und klein ist dieser 
Kreis schon lange nicht mehr. Der 
Name ist jedoch hängen geblieben. 
Angelika Sadewasser, die seit langem 
fleißige Mitarbeiterin in unserer Ge-
meinde und gute Seele (meist im Eh-
renamt) ist,  wusste von der Suche ei-
niger Frauen nach Gemeinschaft. Eine 
Handvoll war es zu Beginn, ein klei-
ner Frauenkreis eben. Man traf sich 
weil es der Seele gut tat, mal rauszu-
kommen und sich auszutauschen. 
Nichts großes, nur einfach mal die 
Seele baumeln lassen. Angelika Sa-
dewasser schuf zuerst einen einladen-
den Rahmen in den Räumen im Ober-

geschoss des Pfarrhauses. Mittlerwei-
le sind die Räume dort zu klein.  
Nun treffen sich die Frauen im Ge-
meindesaal zu Kaffee und Kuchen, 
zum Ideen- und Gedankenaustausch, 
oder zum Feiern. Man trifft Abspra-
chen, wer Kuchen bäckt fürs Kirchen-
café, oder welche Angebote  in der 
Kirchengemeinde interessant sein 
könnten oder unterstützt werden 
müssten. Fazit: Wo sich Segen für ei-
ne findet, ist meist Segen für alle. 

In der Karnevalszeit gab es auch mal  
Käffchen mit Käppchen.
Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

„Der kleine Frauenkreis“

Foto-Stopp auf dem Gützkower Fährdamm. Die Frauen des Kleinen Frauenkreises hatte 
sich zum sonntäglichen Spaziergang verabredet, um die „Villa Eden“ kennen zu lernen.



Konfirmandenzeit
Ferien-Ende - Konfi-Zeit! Es beginnt 
wieder ein neuer Konfi-Kurs. Der 
Name des Kurses klingt spannend: 
„SoKo 13-15“. Das klingt nach Er-
mittlungen, nach Nachforschungen, 
nach Spurensuche. Das soll auch so 
sein, denn, in einem Alter, in dem Ju-
gendliche, auf der Suche nach sich 
selbst, Orientierungen brauchen,  er-
kunden, erfahren,  erleben sie in den 
Konfi-Kursen der Kirchengemeinde 
was trägt. In der Gemeinschaft mit 
Gleichaltrigen lernen sie nicht nur die 
Grundlagen christlichen Glaubens und 
christlicher Traditionen kennen. Sie 
lernen es, mit diesem Wissen, zu Fra-
gen unserer Zeit Stellung zu nehmen 
und Standpunkte zu beziehen. Und sie 
werden Spaß und Freude haben z.B. 
am gemeinsamen Spielen und am 
Verreisen. 
„SoKo“ ist die Abkürzung von „Sonn-
tags-Konfirmanden“ und „13-15“ 
meint nicht das Alter, sondern die 
Kursdauer von 2013-2015. 
Jeder Jugendliche ab der 7. Klasse ist 
herzlich eingeladen. Machen auch Sie 
Ihrem Kind oder Ihrem Enkelkind 
Mut, einmal hereinzuschauen. 
Erste Informationen über Ablauf und 
Inhalte, Projekte und Ziele der Konfi-
Zeit erfahren Sie bei einem lockeren 
Info-Treff am Montag, den 12. Au-
gust um 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Gützkow. Das erste „SoKo“- Treffen 
wird am Sonntag, den 19.August sein. 
Beginn: 10.30 Uhr  in der Kirche.

Bläser-Orgel-Musik
Der Der Posaunenchor St.Jacobi-
St.Marien ist ein Gemeinschaftschor 
dieser beiden Greifswalder Gemein-
den gastiert zu einer Bläser- und Or-
gelmusik am Sonnabend, den 31. Au-
gust um 19.00 Uhr in der Gützkower 
St. Nicolai Kirche. Es erklingt alte 
und neue Bläsermusik, u. a. von Vi-
valdi und Banchieri, dazu Motetten 
verschiedener romantischer Kompo-
nisten und die 2. Orgelsonate c-Moll, 
op. 65. von Mendelssohn. Die Leitung 
hat Wilfried Koball, der seit 1999 
Kantor der Jacobi-Gemeinde in 
Greifswald ist. Hier spielte er bereits 
Konzerte an der Grüneberg-Orgel.

Gemeinde-
Kirchenratswahl
Im diesem Jahr finden in unserer Kir-
chengemeinde wieder Gemeinde-
Kirchenratswahlen statt. Die Hälfte 
der Kirchenältesten (sechs Älteste) 
sind neu zu wählen. Für das Ältesten-
amt kandidieren:
Iris Beich, Gützkow;
Bernd Gebhardt, Gützkow;
Sibylle Gurr, Gützkow;
Annette Ohlrich, Upatel;
Jürgen Schöpf, Gützkow;
Dr. Karl Ulrich, Kölzin,
Klaus Ulrich, Behrenhoff;
Roland Wandt, Gützkow;
Die GKR-Wahl findet nach den Got-
tesdiensten in Behrenhoff am 6. Ok-
tober um 14.00 Uhr und in Gützkow 
und Kölzin am 4. Oktober und in 
Owstin am 10. Oktober statt. Wählen 
dürfen alle Gemeindeglieder, die 
mindestens 16 Jahre alt sind. Weitere 
Informationen über die KGR-Wahl, 
sowie über die Kandidatinnen und 
Kandidaten finden Sie im nächsten 
KIRCHENBOTEN.

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
Termine im nächsten KIRCHENBO-
TEn oder unter www.kirche-
guetzkow.de
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 11.08., 1030 -1500 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 19.08., 1030 -1500 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
Kanu-Tour in Planung
Frauenkreis
Di., 20.08., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 12.08., 1330 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

In der Seifenblase spiegelt sich das Pfarrhaus.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr.9.8., - - 1000 1500 - Johannes-Evangelium 4,19-26

So., 11.8.,  11.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - Lukas-Evangelium 7,36-50

So., 18.8.,  12.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Markus-Evangelium 8,22-26

So., 25.8.,  13.So.n.Trinitatis 1030 1400 - - - Matthäus-Evangelium 6,1-4

So., 1.9.,  14.So.n.Trinitatis 1030* - - - 900* 1.Mose 28,10-19a

So., 8.9.,  15.So.n.Trinitatis 1030 1400 - - - Lukas-Evangelium 17,5-6

Fr.,13.9., - - 1000 1500 - Lukas-Evangelium 17,5-6

*mit Abendmahl             
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Monatsspruch für 
den September
Seid nicht bekümmert; 
denn die Freude am Herrn 
ist eure Stärke.       Nehemia 8,10

Alles wird ein Ende haben. 

Unsere Hoffnungen und Erwartungen, 
unsere Liebe und unser Hass, unser
Fortschritt und die Zerstörungen, die 
wir anrichten, unsere Ängste und Ver-
zweiflungen. 

Die Mächtigen und die Machtlosen, 
die Satten und die Hungernden, wir 
alle laufen, leben, sterben auf dieses 
Ende zu. Staaten und Gesellschaften, 
Völker und Rassen, Religionen und 
Kirchen haben ihr Ende. 

Aber an diesem Ende steht nach dem 
Zeugnis der Heiligen Schrift nicht ir-
gendeine namenlose Katastrophe, un-
ausdenkbar schrecklich, sondern ER, 
das Kind der Maria, als Herr der Welt. 
Nicht auf den Untergang, sondern auf 
die Erlösung hin ist die Welt angelegt,
auf eine neue Schöpfung, die endlich 
Gott Gott sein lässt. 

Heinrich Albertz

Blick auf Peyrepertuse, die größte Fes-
tungsanlage der Katharer im südfranzösi-
schen Roussillon. 
Die Katharer (wörtlich „die Reinen“) 
wurden seit dem 12. Jahrhundert als ket-
zerische Gegenkirche betrachtet. Gegen 
sie wurde 1209 bis 1229 der sog.
Albigenserkreuzzug geführt.

„Von Engeln, Wächtern und Prophe-
ten“ war der Titel eines Bildauersym-
posiums im Rahmen des 34. Deut-
schen Ev. Kirchentages in Hamburg, 
bei dem sechs namhafte Künstlerin-
nen und Künstler auf dem Domplatz 
in Hamburg ihre Skulpturen vollende-
ten. Im Anschluss an den Kirchentag 
sollten diese im Raum der „Nordkir-
che“ aufgestellt werden. Pastor Jero-
min bemühte sich, Gützkow, den 
Pfarrsitz der geographisch zentralsten
Kirchengemeinde Vorpommerns, als 
Standort in den Blick des Kieler Lan-
deskirchenamtes zu rücken. Mit Er-
folg. Neben u.a. Hamburg, Kiel und 
Schwerin ist Gützkow nun „Heimat“ 
eine der Skulpturen. Sie trägt den Ti-
tel „Steigen und Stürzen“ und wurde 
Rostocker Bildhauer Wolfgang Fried-
rich aus grünem Kalksandstein aus 
dem westfälischen Anröchte geschaf-
fen. Gützkower Firmen besorgten 
umgehend und komplikationslos die 
Voraussetzungen  für die Aufstellung: 
Maurer und Betonbauer Jens Gurr
machte das Fundament, Tischlermeis-

ter Burkard Wandt Holzkeile zum 
Ausrichten. Geradezu kunstvoll erle-
digten Baggerfahrer Friedhelm 
Gorklo und Kraftfahrer Thomas 
Standtke vom Fuhrunternehmen Ar-
min Görs den Transport und die Auf-
stellung in Gützkow. Am 3.Oktober 
um 9.30 Uhr wird die Skulptur im 
Beisein des Künstlers eingeweiht.  

Der Rostocker Bildhauer Wolfgang Friedrich 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Neue Skulptur auf dem Kirchplatz

Am 30. August, pünktlich zum Feierabendläuten, war alles geschafft: Die neue Skulptur 
hat ihren endgültigen Standort in Gützkow gefunden.  Zurecht zufrieden mit der geleis-
teten Arbeit sind H.-Joachim Jeromin, Thomas Standke, Bildhauer Wolfgang Friedrich, 
Armin Görs, Jens Gurr und Friedhelm Gorklo (v.l.n.r.).



Kirchenkonzerte
Am Sonntag, den 22. September wird 
um 1700 Uhr zum Konzert mit dem 
Greifswalder Kammerchor Tonlust in 
die Behrenhoffer Kirche eingeladen. 
Die 16 Sänger des Chores unter der 
Leitung von Monika Riedel singen 
Lieder vom Sommer, von der Liebe 
und vom Abend. Musikalisch wird ein 
großer Bogen gespannt von den 400 
Jahre alten Motetten Melchior 
Francks bis zu Klängen aus dem 20. 
Jahrhundert von Eric Whitacre. Es er-
klingt deutsche, schwedische und eng-
lische Musik von Edward Elgar, Gus-
tav Holst, Wilhelm Stenhammar und 
David Wikander.

Der Chor TONLUST

Am Erntedanksonntag, den 6. Oktober 
um 1700 Uhr  wird  der Posaunenchor 
der Kantorei Jarmen in der Gützkower 
St. Nicolai Kirche eine Bläsermusik 
gestalten.

Kinderkleidermarkt
Die Frauen der Mutter- und 
Kindgruppen unserer Kirchengemein-
de bereiten wieder einen Kinderklei-
dermarkt im Pfarrhaus vor. Dazu kön-
nen am Freitag, den 27.09., von 9.00-
19.00 Uhr Kindersachen für die 
Herbst- und Wintersaison gebracht 
werden. Am Sonnabend, den 28. Sep-
tember, zwischen 9.00 und 12.00 Uhr 
findet der Verkauf statt. Am Montag, 
den 30.09., müssen die nicht verkauf-
ten Sachen abgeholt werden. 

Kirchengemeinde-
ratswahl
Im diesem Jahr finden in unserer Kir-
chengemeinde wieder Gemeinde-
Kirchenratswahlen statt. Die Hälfte 
der Kirchenältesten (sechs Älteste) 
sind neu zu wählen. Für das Ältesten-
amt kandidieren aus Gützkow ein 
weiteres Mal:
Sibylle Gurr, Verwaltungsfachwirtin,
Jürgen Schöpf, Elektromeister,
Roland Wandt, Heimleiter. 
Ebenfalls ein weiteres Mal kandidiert
Dr. Karl Ulrich, Arzt, aus Kölzin.

Die zum ersten Mal kandidieren,
sagen, was Ihnen für unsere Kirchen-
gemeinde wichtig ist:
Iris Beich (Gützkow) Apothekerin:
„…dass sich Alt und Jung willkom-
men fühlen und füreinander da sind.
Bernd Gebhardt (Gützkow) Fahr-
schullehrer: „… dass die Kinder- und 
Jugendarbeit ein fester Bestandteil der 
Gemeinde bleibt”.
Annette Ohlrich (Upatel) Verwal-
tungsfachwirtin: „… dass Kirche ein 
schöner u. fester Bestandteil im Leben 
aller Menschen unserer Gemeinde 
wird, unabhängig von ihrem Glauben 
u. sich alle in unserer Gemeinschaft 
gut aufgehoben fühlen.“       
Klaus Ulrich (Behrenhoff) Lehrer
i.R., z.Z. BGM: „…dass die Gemein-
deglieder in den Randlagen unserer 
großen Kirchengemeinde bei allem 
Planen und Überlegen immer im 
Blick bleiben.

Die GKR-Wahl findet am 6. Oktober 
im Anschluss an die Erntedankgot-
tesdienste in Behrenhoff um 9.00 Uhr,
in Gützkow um 10.30 Uhr und in 
Kölzin um 14.00 statt. Wählen dürfen 
alle Gemeindeglieder, die mindestens 
16 Jahre alt sind. 

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr

(ab 11.11.)
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr (ab 24.09.)
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45 (ab 26.09.)
Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800 (ab 26.09.)
Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800 (ab 24.09.)
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 08.09., 1030 -1430 Uhr
So., 13.10., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 22.09., 1030 -1430 Uhr
So., 20.10., 1030 -1430 Uhr
JG (Junge Gemeinde) Fr., 18-2100

13.09. ab 19 Uhr!! 
21.-22.9. Landesjugendtag Zinnowitz
27.09., 11.10.,
Frauenkreis
Di., 17.09., 1400 Uhr
Di., 22.10., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 09.09., 1630 Uhr
Mo., 07.10., 1300 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff Predigttext

Fr.,13.9., - - 1000 1500 - Lukas-Evangelium 17,5-6

So., 15.9.,  16.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Lukas-Evangelium 7,11-16

So., 22.9.,  17.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 9,35-41

So., 29.9.,  18.So.n.Trinitatis 1030 - - - - 2.Mose 20,1-17

So., 6.10.,  Erntedankfest 1030* 1400* - - 900* Matthäus-Evangelium 6,19-23

So., 13.10.,  20.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Markus-Evangelium 2,23-28

Fr., 18.10., - - 1000 1500 - Markus-Evangelium 2,23-28

* mit (Feier-)Abendmahl, anschließend KGR-Wahl   



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW
11. Jhrg. Nr. 138                                                                                                                                                     Oktober / November 2013

Monatsspruch für 
den Oktober
Vergesst nicht, Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen; 
denn an solchen Opfern hat 
Gott Gefallen.      Hebräer 13,16

Wie man die Menschen lieben soll, 
habe ich von einem Bauern gelernt. 
Der saß mit anderen in einer Schenke 
und trank.
Lange schwieg er wie die anderen al-
le; aber als sein Herz vom Wein be-
wegt war, sprach er seinen Nachbarn
an: ,,Sag du, liebst du mich oder liebst 
du mich nicht?" Jener antwortete: ,,lch 
liebe dich sehr." Er aber sprach wie-
der: ,,Du sagst, ich liebe dich, und 
weißt doch nicht, was mir fehlt. Lieb-
test du mich in Wahrheit, du würdest 
es wissen." Der andere vermochte 
kein Wort zu erwidern, und auch der 
Bauer, der gefragt hatte, schwieg wie 
vorher.
Ich aber verstand: Das ist die Liebe zu 
den Menschen, ihr Bedürfen zu spü-
ren und ihr Leid zu tragen.

Chassidische Legende

Am Drücker sein, eine Schlüsselposition
haben - auf Wolfgang Friedrichs Skulptur 
„Steigen und Stürzen“, die am 3.Oktober
eigeweiht wurde, sind zwei Köpfe an die-
ser Position. Sie sind, einander zuge-
wandt, auf verschiedenen Seiten. Sind be-
strebt die Verbindung zum Gegenüber zu 
halten – und wirken dabei wie Engel.

Bei der Schadensuntersuchung im Innern 
der Kirche wurden auch an unerwarteten 
Stellen mittelalterliche Malereien ent-
deckt. An der südöstlichen Innenwand
wurde eine Menschengruppe und am 
nordwestlichen Gewölbezwickel ein ge-
krönter Frauenkopf teilweise freigelegt.

Die Mauerwerksrestaurierung am 
Westgiebel, die Reparatur der 
Obergadenfenster und des Dachstuhls 
sind die vordringlichsten Arbeiten im
ersten Bauabschnitt. Auch werden 
weitere Untersuchungen nach den Ur-
sachen der Durchfeuchtungen in den 
Wänden und im Fußboden durchge-
führt. Die beauftragten Firmen kom-
men aus der Region. Die gesamten 

Arbeiten werden in mehreren Bauab-
schnitten drei bis vier Jahre andauern.

Landeskonservator Dr. Klaus Winands
und der für Kirchliche Bau- und Kunst-
denkmale zuständige Jens Amelung
machten sich ein Bild vom Stand der Ar-
beiten und von den Befunden.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Endlich Baubeginn

Der Westgiebel der Behrenhoffer Kirche ist eingerüstet. So sieht die Antwort auf die 
Frage, wann es endlich losgeht, aus. Nach vier Jahren Bauplanung und
Fördermittelantragstellerei mit Hindernissen ist das ein schöner Anblick, der jedoch 
auch weniger schönes offenbart. Auf einem Sims am wuchs ein kleiner Mischwald mit 
zerstörerischen Kraft. Man erkennt, dass die Baumwurzeln durch Risse im Gewölbe bis 
ins Innere der Kirche vorgedungen sind. 



Baustellenkonzert

Das Baustellen-Benefiz-Konzert mit 
dem Greifswalder Kammerchor 
Tonlust in der Behrenhoffer Kirche 
war ein voller Erfolg. Es war eine be-
zaubernde, sehr qualitätsvoll dargebo-
tene musikalische Reise durch die 
Jahrhunderte. Mehr als hundert Besu-
cher, zum größeren Teil aus dem Ge-
meindebereich, nahmen daran teil.
Fleißige Helfer, auch aus der kommu-
nalen Gemeinde, halfen an den Tagen 
davor vor die Sakristei aufzuräumen 
und die Kirche zu schmücken. Die 
Gemeinde Behrenhoff hatte im An-
schluss an das Konzert einen Ge-
tränke-Ausschank organisiert. Die am 
Ausgang erbetene Kollekte erbrachte 
520,-€. Allen Beteiligten sei herzlichst 
gedankt!!!

Nur für die Musiker waren noch freie Plätze.

Schnupperstunde
Die Kinder der ersten Klassenstufe 
sind am Freitag, den 25. September 
um 15.00 Uhr, zusammen mit ihren 
Eltern, Großeltern oder Geschwistern, 
zu einem Schnuppernachmittag ins 
Gützkower Pfarrhaus eingeladen. 
„Nicoläuse“- ist das eine Kinderstun-
de oder Christenlehre? Was die ABC-
Schützen in unserer Kirchengemeinde 
an Interessantem, Spannendem und 
Unterhaltsamen erwartet, soll in die-
ser Schnupperstunde vorgestellt wer-
den.

Martinsfest
Alle Kinder mit Ihren Eltern, Ge-
schwistern und Großeltern sind am 
Freitag, den 8. November, um 1700

Uhr zum Martinsfest eingeladen. Die 
"Nicoläuse" führen auf dem Pfarrhof, 
am Lagerfeuer, ein Martinsspiel auf. 
Sie erinnern mit der Szene von der 
Mantelteilung an das Leben des heili-
gen Martin. Danach ziehen alle mit 
Laternen durch die Stadt. Zum er-
wärmenden Abschluss, mit Apfel-
punsch und Martinshörnchen, geht es 
in die Kirche. 

Hubertus-Gottesdienst 
Nicht nur Jäger, Schützen und wer 
sonst dem Waidwerk verbunden ist, 
sei herzlich zu einem Hubertus Got-
tesdienst am Sonntag, den 10. No-
vember um 16.00 Uhr in die evangeli-
sche Stadtkirche St. Nicolai Gützkow 
eingeladen. Dieser Gottesdienst wird 
in Anlehnung an die „Hubertusmesse“ 
musikalisch gestaltet von den 
Usedomer Jagdhorn-Bläsern. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird zu 
Wild am Spieß und Glühwein bei 
Hörnerklang im Fackelschein auf den 
Pfarrhof eingeladen.

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr

(ab 11.11.)
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr

Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 13.10., 1030 -1430 Uhr
So., 03.11., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 20.10., 1030 -1430 Uhr
So., 17.11., 1030 -1430 Uhr

JG (Junge Gemeinde) Fr., 18-2100

11.10., 25.10., 
8.11. (ab 17.00 Uhr)

Frauenkreis
Di., 22.10., 1400 Uhr
Di., 19.11., 1400 Uhr

Feierabend–Männerrunde
Mo., 07.10., 1300 Uhr
Mo., 11.11., 1630 Uhr

Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Bandelin Behrenhoff** Predigttext

So., 13.10.,  20.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Markus-Evangelium 2,23-28

Fr., 18.10., - - 1000 1500 - Markus-Evangelium 2,23-28

So., 20.10.,  21.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - Johannes-Evangelium 15,9-12(13-17)

So., 27.10.,  22.So.n.Trinitatis 1030 - - - - Micha 6,6-8

Do., 31.10.,  Reformationstag 1030* - - - - Jesaja 63,6-7.10-12

So., 3.11.,  23.So.n.Trinitatis 1030 1500 - - - Matthäus-Evangelium 5,33-37

Fr., 8.11., - - 1000 1500 - Matthäus-Evangelium 5,33-37

So., 10.11., Drittl.So.d.Ki.-jahres 1600*** - - - - Lukas-Evangelium 18,1-8
* mit (Feier-)Abendmahl, anschließend KGR-Wahl   ***Hubertus-Gottesdienst

**Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW
11. Jhrg. Nr. 139                                                                                                                                                   November / Dezember 2013

Monatsspruch für 
den November
Siehe, das Reich Gottes ist 
mitten unter euch.     

Lukas-Evangelium 17,21

Nu is ´t Harwst. As `n Piel, de dorhen 
wiest, wo dat nu noch warmer und 
heller is, süht dat ut, wenn de wilden 
Gäus und de Kraunen nah´n Süden 
fleigen un dorbi luud schriegen. De 
Bläder an de Bööm de in Sommer so 
schön satt gräun wiern, starben schön. 
Bevör se awfollen, sünd se wunnerbor 
bunt. Öwrig blieben Bööm, de 
utseihn, as wenn se dod sünd. 

Ik heff eis ein son´n kahlen Eikboom 
knipst, bi Sünnenunnergang, kort för 
´t Düsterwarden. As ik mi dat Bild 
tau Hus ankäken heff, is mi dorin ´n 
ganz anner Bild ganz düdlich word´n. 
De kahlen Twiig von den Eikboom 
hemm´n utseihn as wiern dat 
Wördeln, Wördeln in Himmel. Ditt 
Bild geföllt mi: Wördeln in´n Him-
mel. De gäb´n ne ganz anner Ort von 
fasten Halt. Infollen is mi dat bi ´t 
Düsterwarden, as ´t buten all kahl un 
kolt wier. 

Dat lett mi fragen: Is dat nich uk mög-
lich, dat de Wördeln von uns 
Minschen in´n Himmel sünd? Mine 
und ehre uk? Würden dese Wördeln 
denn nich uk - up ne ganz anner Ort -
fasten Halt gäb´n: Halt för de Sääl? 
Mi und sei uk? Und wüür uns und 
anner Lüüd dat nich uk grad denn
gewohr warden, wenn datt in uns 
Läben düster, kolt und kahl ward? 
Mine Antwurt up dese Fragen is:     
IK GLÖÖW. JA!        H.-Joachim Jeromin

Eiche im Sonnenuntergang

Am letzten Oktoberwochenende war 
es wieder soweit: wir Chorsängerin-
nen und Sänger des Kirchenchores 
machten uns am frühen Freitagabend 
auf mit  Angehörigen und mit „Kind 
und Kegel“  nach Zinnowitz. Im St. 
Otto-Heim der Katholischen Kirche 
fanden wir ein gemütliches und ruhi-
ges Ambiente vor, wo wir gut unsere 
Chorproben für den Ewigkeitssonntag 
und die Adventsauftritte abhalten 
konnten. Der Samstag war, das für 
diese Jahreszeit ungewöhnlich milde 
Wetter inbegriffen, ein intensiver und 
schöner Tag für alle. Die Morgenan-
dacht führte groß und klein zusammen 
in der Kapelle. Das Thema „Zeit“ reg-
te zum gemeinsamen Nachdenken an. 
Anschließend wurde geprobt bis zum 
Mittagessen. Die ausgiebige Mittags-
pause gab Gelegenheit für einen  Spa-
ziergang  bei warmem Sonnenschein 
am Meer oder für eine Ruhephase. 
Am Nachmittag führte eine gemütli-
che Kaffeerunde wieder alle zusam-
men, um danach gestärkt das Tanz-
bein zu schwingen. Der Tanzlehrer 
Stefan Pratzel aus Sarow leitete uns
bei Kreistänzen an und bereitete uns 
damit einen unvergesslichen, fröhli-
chen Nachmittag, bei dem auch die 

Kinder mittanzten und  ihren Spaß 
hatten.
An den Abenden ergaben sich inte-
ressante Gespräche zwischen den ver-
schiedenen Generationen, was von al-
len als sehr bereichernd erlebt wurde. 
Natürlich wurden auch wieder platt-
deutsche Verse von Herrn Heitmann 
rezitiert und miteinander gespielt.
Am Sonntag klang unsere kleine 
Chorreise in Krummin aus. Dort be-
suchten wir einen Abendmahls- Got-
tesdienst in der ehemaligen Kloster-
kirche, der uns unsere Gemeinschaft 
noch einmal spüren ließ, vor allem 
beim spontan gesungenen „Laudate 
omnes gentes“ im Kreis mit angefass-
ten Händen.
„Es war so schön, dass wir uns ein 
wenig privat näher gekommen sind“. 
Dieses Fazit einer Chorsängerin 
macht uns Vorfreude für unsere 
nächste Chorfahrt im kommenden 
Jahr.             Katharina Kühne-Schnittler 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Ein erholsames Wochenende 
in Gemeinschaft
Unsere Gemeinde- Chorfreizeit vom 25.-27.10.2013 in Zinnowitz

Malenki, ein russischer Tanz wird geübt.                                               (Foto: Annett Becker)



KGR-Wahlergebnis 
Bei den Wahlen zum Kirchengemein-
derat sind folgende Gemeindeglieder 
ins Ältestenamt neu, bzw. wieder ge-
wählt worden: Iris Beich, Apotheke-
rin, Sibylle Gurr, Verwaltungsbe-
triebswirtin, Jürgen Schöpf, Elekt-
romeister, Roland Wandt, Heimleiter 
(alle vier aus Gützkow), Dr. Karl 
Ulrich, Facharzt für Innere Medizin
(Kölzin) und Klaus Ulrich, Lehrer
i.R., z.Z. BGM (Behrenhoff). Weitere 
Kirchenälteste sind neben Pastor 
Hans-Joachim Jeromin, Petra Ratz, 
Burkhard Wandt (beide Gützkow),
Silke Noke (Behrenhoff), Ronni 
Zenke (Pentin) und Ronny Zitzow 
(Fritzow)
Für den Fall des Ausscheidens  eines 
Ältesten sind Bernd Gebhardt, Fahr-
schullehrer (Gützkow) und Annette 
Ohlrich, Verwaltungsfachwirtin 
(Upatel) als Stellvertreter gewählt.

Reingeschnuppert
Am Freitag, den 25. Oktober waren 
die Kinder der ersten Klassenstufe zu-
sammen mit ihren Eltern und Ge-
schwistern bei einem Schnupper-
nachmittag im Gützkower Pfarrhaus.
Gemeindepädagogin Martina Jeromin 
freute sich, dass über dreißig Große 
und Kleine ihrer Einladung gefolgt 
waren.  Was die ABC-Schützen er-
wartet, wenn sie nach dem Martinsfest 
als „Nicoläuse“ ins Pfarrhaus kom-
men, konnten sie an diesem Nachmit-
tag schon einmal kennen lernen. Mar-
tina Jeromin, Monika Raichle und 
Joyce Below hatten alles einladend 
vorbereitet. 
Kantorin Katharina Kühne-Schnittler 
nutzte diese Gelegenheit, auch die 
Kinderchorarbeit in unserer Gemeinde 
vorzustellen und dazu einzuladen.
Zwischen den Informationen zum In-

halt und Ablauf der „Nicoläuse-
Treffs“ und zu den Kinderchorproben 
wurde genascht und gebastelt und ge-
spielt. Das Erkunden der Gruppen-
räume im Pfarrhaus machte den 
Jüngsten Spaß. Auch für die Eltern, 
die das Pfarrhaus und die räumlichen 
Möglichkeiten, die es bietet, noch 
nicht kannten war es sehr interessant.
Nach dem Martinsfest, am Montag, 
den 11.11. um 11.35 Uhr geht dann 
die „Nicoläuse“-Zeit für die Erstkläss-
ler los. 

Auch kleinste Geschwister waren dabei.

Adventsfeier 
Am 1. Adventssonntag, am 1. De-
zember, wollen wir, nach einer Ad-
ventsandacht um 14.00 Uhr in der 
Kirche, im Saal des Pfarr- und Ge-
meindehauses bei einer Kaffeetafel 
gemütlich zusammensitzen. Kuchen-
spenden dafür sind herzlich erbeten. 
Wir werden zusammen Adventslieder 
singen und Geschichten hören. Auch 
einen kleinen  Basar mit Weihnachts-
karten mit Gützkower Motiven wird 
es wieder geben. 

Adventssingen
Eine schöne Tradition ist das Ad-
ventssingen der Musikgruppen und 
Chöre aus Gützkow und Umgebung in 
der St. Nicolai Kirche. Es findet am 
Sonnabend vor dem dritten Advent, 
am 14.12. um 16.00 Uhr statt.

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr

(ab 11.11.)
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags: 10.00 Uhr
mittwochs: 9.30 Uhr

Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 03.11., 1030 -1430 Uhr
So., 08.12., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 17.11., 1030 -1430 Uhr
So., 15.12., 1030 -1430 Uhr

JG (Junge Gemeinde) Fr., 18-2100

22.11., 6.12., 20.12

Frauenkreis
Di., 19.11., 1400 Uhr
Di., 10.12., 1400 Uhr

Feierabend–Männerrunde
Mo., 11.11., 1630 Uhr
Mo., 09.12., 1300 Uhr

Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff** Predigttext

So., 17.11.,  Vorl..So.d.Ki.-Jahres 1030 - - - Jeremia 8,4-7

Mi., 20.11., Buß- und Bettag 1900* - - - Lukas-Evangelium 13,22-27(28-30)

So., 24.11.,  Ewigkeitssonntag 1030* 1400* - - Matthäus-Evangelium 22,23-33

So., 1.12.,  1.So. im Advent 1400** - - - Hebräer-Brief 10,(19-22)23-25

So., 8.12.,  2.So. im Advent 1030 1500 - - Offenbarung 3,7-13

Fr., 13.12., - - 1000 - Offenbarung 3,7-13

So., 15.12., 3.So. im Advent 1030 - - - Offenbarung 3,1-6
* mit Abendmahl, **Anschließend Adventsfeier im Pfarrhaus

**Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).



DER KIRCHENB TE
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW
10. Jhrg. Nr. 140                                                                                                                                              Dezember 2013 / Januar 2014

Spruch für den 
Monat Dezember
In ihm war das Leben, und 
das Leben war das Licht 
der Menschen.    Johannes-Ev. 1,4 

Ein König hatte zwei Söhne. Als er alt 
wurde, wollte er einen der beiden zu 
seinem Nachfolger einsetzen. Er gab 
jedem der beiden Söhne fünf Silber-
stücke und sagte: „Geht und füllt die 
Halle unseres Schlosses. Was ihr für 
das Geld besorgt, um damit die 
Schlosshalle zu füllen, das ist eure
Sache!“
Da ging der älteste Sohn hin und 
brachte ausgedroschenes Zuckerrohr
in die Halle und füllte sie damit bis 
oben hin. Bald darauf kam auch der
Jüngere. Er ließ all das Stroh aus der 
Halle entfernen, stellte mitten in die
große Halle eine Kerze und zündete 
sie an. Ihr Schein füllte den Raum bis 
in den letzten Winkel. Da sagte der 
König zu ihm: „Du sollst mein Nach-
folger sein. Denn du hast die Halle 
nicht mit nutzlosem Stroh gefüllt,
sondern mit dem, was die Menschen 
brauchen, dem lebendigen Licht!“     
Philippinisches Märchen

St Nicolai in Spiegel und Morgenlicht.

Advent, Advent…

Nach dem ersten Adventsgottesdienst 
in der Kirche ging es für die Gemein-
de im Pfarrhaus mit Kaffee und Ku-
chen weiter. Dort hatte der Flötenkreis 
einen kleinen Auftritt mit Weih-
nachtsmelodien. Die „Nicoläuse“ der 
dritten Klassen spielten eine Legende 
vom heiligen Nicolaus, dem Namens-
patron unserer Kirche, worin dieser
einen Sturm auf dem Meer beruhigt, 
der Seeleute in Gefahr brachte. Ein
Vorspiel von Finja B., ein Bilderquiz,

Adventslieder und –gedichte rundeten 
den Nachmittag ab. Am Schluss konn-
te man Weihnachtskarten mit Motiven 
aus Gützkow mitnehmen. Gegen eine 
Spende gibt es diese Karten nun in der 
Apotheke und im Bauhandel Lübke. 

Wie der Nicolaus Matrosen auf See rettet.

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947
e-mail: guetzkow@pek.de
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr
Kantorei St. Nicolai Gützkow
K. Kühne-Schnittler, Tel: 03834-500079

Martin und Hubertus

Dass man St. Hubert und St. Martin feiernd und feierlich gedenkt, ist in der ev. 
Kirchengemeinde Gützkow zu einer Tradition geworden, auf die sich nicht nur 
Gützkower und nicht nur Gemeindeglieder schon lange Zeit vorher freuen. 
Wenn nicht nur das Feiern sondern auch das Mitmachen bei Vorbereitung und 
Durchführung für so viele Heferinnen und Helfer schon Tradition ist, liegt ein 
besonderer Segen auf allem. Gott sei Dank! Und allen Helferinnen und Helfern, 
allen Musikerinnen und Musikern sei auf diesem Wege ebenfalls  herzlich Dank 
gesagt und viel Segen gewünscht!



Krippenspiel
Am 4. Advent, am 22.12. um 16.00 
Uhr führen die „Nicoläuse“, die Kin-
der der Christenlehregruppen unserer 
Kirchengemeinde, ein Krippenspiel 
auf. Alle Großen und Kleinen sind 
herzlich dazu eingeladen.

Weihnachtskonzert
Der Chor ist eine Formation der bes-
ten weißrussischen und ukrainischen 
Sänger unter der Leitung von Vladi-
mir Gorovoi, die mit ihrer atemberau-
benden Stimmgewalt die Tradition der 
alten Chöre bewahren und einem inte-
ressierten Publikum eindrucksvoll 
vermitteln. 

In ihren unvergleichlich dunklen Bäs-
sen und klaren Tenören und dem 
Wechselspiel zwischen Chor- und So-
logesang spiegeln sich in jedem ein-
zelnen Lied ihr tiefer Glaube aber 

auch ihr Temperament und ihr Wille 
zur Unabhängigkeit wider. Zu den 
unbeschreiblich schön dargebotenen 
sakralen Liturgien der Rostov Don 
Kosaken gehören zum Beispiel: Gro-
ße Ektenie, Herr erbarme Dich unser, 
Vater Unser. Auf viele Jahre. 
Das Konzert findet am zweiten Weih-
nachtstag, am Donnerstag, den        
26. Dezember um 17.00 Uhr in der St. 
Nicolai-Kirche Gützkow statt. Karten 
erhalten Sie im Pfarramt in Gützkow
und im Bauhandel Lübke.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr
mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Klassenstufe: montags 11.35 Uhr
2.Klassenstufe: mittwochs 1135 Uhr 
3.Klassenstufe: donnerstags 1345 Uhr 
4.Klassenstufe: montags 1345 Uhr
5.Klassenstufe: mittwochs 1345 Uhr
6.Klassenstufe: dienstags 1345 Uhr 
Nach den Weihnachtsferien begin-
nen die oben genannten Veranstal-
tungen ab Montag den 13.01.2013.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Sonntags-Konfirmanden
SoKo 12-14: 
So., 8.12., 1030 -1430 Uhr

So., 12.1., 1030 -1430 Uhr
SoKo 13-15: 
So., 15.12., 1030 -1430 Uhr
So., 19.1., 1030 -1430 Uhr
JG (Junge Gemeinde)
i.d.R. 14tägig freitags um 1800 Uhr
Dez: 6.+ 20.12.; Jan.: 10.+ 24.1.,
Frauenkreis
Di., 10.12., 1400 Uhr (Adventsfeier)
Di., 21.01., 1400 Uhr
Feierabend–Männerrunde
Mo., 9.12., 1630 Uhr (Adventsfeier)
Mo., 13.01., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
nicht am  8. und 15. Januar.

Im Namen der MitarbeiterInnen 
und Ältesten unserer Kirchenge-
meinde wünsche ich allen Leserin-
nen und Lesern des „KIRCHEN-
BOTEN“ ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr. 
Dass Christi Leben auch in Ihren 
kleinen Welten wie in der großen 
Welt Licht sein möge,
wünscht Ihnen

Ihr Pastor H.-J. Jeromin

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 13.12., - - 1000 - Offenbarung 3,7-13

So., 15.12., 3.So. im Advent 1030 - - -* Offenbarung 3,1-6

So., 22.12., 4. So. im Advent 1600*** - - -

Di., 24.12., Heiligabend / Christvesper 1700 1400 1000 1530****** Galater-Brief 4, 4-7

Di., 24.12., Heiligabend / Christnacht 2200**** - - -

Mi., 25.12., 1.Weihnachtstag 1030 1400 - -* Galater-Brief 4, 4-7

Do., 26.12., 2.Weihnachtstag 1700***** - - -

So., 29.12., 1.So. nach d. Christfest 1030 - - -* Jesaja 49,13-16

Di., 31.12.,   Silvester 1700** - - -* Hebräer-Brief 13,8-9b

Mi., 1.1.,      Neujahrstag 1700** 1400** - -* Philipper-Brief 4,10-13(14-20)

So., 5.1.,      2.So. nach d. Christfest 1030 - - -* Römer-Brief 16,25-27

So., 12.1.,    1.So. nach Epiphanias 1030 1500 - -* Jesaja 42,1-4(5-9)

Fr., 17.1., - - 1000 - Jesaja 42,1-4(5-9)

So., 19.1.,    2.So. nach Epiphanias 1030 - - -* Hebräer-Brief 12,12-18(19-21)22-25a
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   **Abendmahl       ***Krippenspiel                           

****Christnachtsandacht        *****Weihnachtskonzert       ****** ACHTUNG: In Halle von Heyden-Holz; mit Krippenspiel


	Kirchenbote_01_2013
	Kirchenbote_02_2013
	Kirchenbote_03_2013
	Kirchenbote_04_2013
	Kirchenbote_05_2013
	Kirchenbote_06_2013
	Kirchenbote_07_2013
	Kirchenbote_08_2013
	Kirchenbote_09_2013
	Kirchenbote_10_2013
	Kirchenbote_11_2013
	Kirchenbote_12_2013

